KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Petra Richter
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
427
Matrikelnummer:







0700496
Gastinstitution:








Tropenstation La Gamba
Gastland/Ort:








Costa Rica
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 03.07.2013 bis 27.09.2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
4

Zentrum für Internationale Beziehungen

1

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

3

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Spanisch
	70%
	2.Deutsch
	20%

	3.Englisch
	10%
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	- Grundkentnisse in Spanisch sind sehr von Vorteil

- Wichtig ist es immer einen Personalausweis bei sich zu tragen bzw. eine Kopie vom Reisepass und dem Einreisestempel. Es wird vorausgesetzt dass man sich ausweisen kann.




6. Gastinstitution
	http://www.lagamba.at/researchdb/pagede/index.php
Forschungsstation La Gamba in Costa Rica; Institut für Botanik, Universität Wien, Mag. Werner Huber, Mag. Anton Weissenhofer



7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Boku: Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.nat.techn. Marion Huber-Humer 
Uni Wien: Dr. Anton Weissenhofer



9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	3
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Ich bin sehr dankbar über die finanzielle Unterstützung, auch wenn natürlich in einem Land wie Costa Rica der Flug sehr teuer ist, ein höherer Betrag von großem Vorteil gewesen wäre.


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	- Sprachkenntnisse sind im Süden Costa Ricas, nahe der Station La Gamba notwendig, da die Leute hier kein Englisch sprechen.

- 



12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.200,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



850,00 €

/Monat,

davon:

	    
	/ Monat
	Unterbringung
	

	    
	/ Monat
	Verpflegung
	

	    
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	    
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Die Möglichkeiten des selbstständigen Wissenschaftlichen arbeitens.  


In soziokultureller Hinsicht:

	Das wertvollste meines Aufenthaltes waren sicherlich das kennenlernen der Kultur Costa Ricas und den Alltag der Einwohner. 




23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Leider wurde mein Aufenthalt durch zwei Ereignisse negativ geprägt.

a. Ich wurde im ersten Monat in der Hauptstadt überfallen: Leider wurde dabei mein Pass und einige Wertgegenstände gestohlen. Es war ein großer finanzieller und zeitlicher Aufwand die Dokumente wieder zu besorgen.

b. Probleme bei der Umsetzung des Forschungsvorhabens führten zu einer Änderung der Forschungsfragen 



24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	individuelleres eingehen auf die utnerschiedlichen Reisekosten.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Meine Forschungsarbeit "Das Abfallaufkommen und die Anfallzusammensetzung in La Gamba, Costa Rica" wurde in Zusammenarbeit mit Frau Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.nat.techn. Marion Huber-Humer von der Boku und mit Herrn Dr. Anton Weissenhofer der Uni Wien durchgeführt. Die Vorbereitungen und die Planung für den Aufenthalt haben sich ca. über 1 Jahr erstreckt. 

Das zuvor von mir vorbereitete und von den Professoren/innen genehmigte Konzept musste an die Gegebenheiten Vorort angepasst werden, weiters mussten der Titel sowie die Ziele der Thesis angepasst werden.

Die Durchführung der Methodik der Abfallsortierungen der Haushalte Vorort stellten sich aufrgrund mangelnder Kooperation bzw. durch das fehlende Verständnis der Einwohner in La Gamba als großes Problem dar und aus diesem Grund scheiterte die Umsetzung der Methodik der Müllsortierung nach dem 3. Versuch.Trotz 2-maliger Einschulung und Erklärung in Begleitung einer Einheimischen, um Verständnisprobleme vorwegzunehmen, scheiterte auch der 3. Versuch der Sortierung. Nach dem. Versuch eine Müllsortierung durchzuführen waren bereits 4 Wochen vergangen. Mit Absprache der Betreuerin folgte der Entschluss den Fokus der Masterarbeit auf den 2. geplanten Teil der Masterarbeit zu legen, den qualitativen Teil der Methodik. Dieser Teil bestand aus der Befragung der Haushalte in Form von Interviews. Die Methodik sowie die Forschungsfragen mussten daher angepasst werden.
Das Dorf la Gamba besteht aus ca. 120 Haushalten. Diese wurden ab dem Beginn der 5. Aufenthaltswoche persönlich von mir besucht und mittels vorbereiteten teilstandardisierten Interviewleitfdaden interviewt. Die Interviews dauerten je nach Bereitschaft der Einheimischen zwischen 10 Minuten und einer Stunde und dienten der Erfassung des Verhaltens der einzelnen Haushalte bezüglich ihres Umganges mit dem Abfall. Die Interviews wurden in 40 Haushalten durchgeführt. Diese Haushalte umfassten zwischen einer und acht Personen und befanden sich verteilt im ganzen Dorf.

Ein weiterer Teil der Datenerfassung beschäftigte sich mit einer ausführlichen Fotodokumentation des Dorfes und der Haushalte mit dem Fokus auf die abfalwirtschaftliche Situation.
Weiters wurden, um die Istsituation des gesamten Dorfes erheben zu können auch Experteninterviews durchgeführt. Diese Experteninterviews umfassten Personen des umliegenden Hotels, der tropischen Forschungsstation als auch einem Experten der Gemeinde.

Ein wichtigen und interessanten Einblick ergab weiters die Besichtigung der Gemeinde in Begleitung eines Beamten. Dieser stand mir für ein Gespräch zur Verfügung und weiters begleitete er mich durch die Gemeinde. Durch dieses Treffen wurde mir ein Einblick in die abfallwirtschaftlich relevante Situation der Gemeinde geboten, weiters wurde ich über die laufenden Projekte im Abfallbereich informiert.  Eine Besichtigung der Deponie ergab einen Einblick in die kritische abfallrelevante Situation in einem Schwellenland wie Costa Rica.  
Spezielles Augenmerk in meiner Masterarbeit wurde auf die Dokumentation des organischen Abfalls der Haushalte sowie auf den Kompostierungsprozess der Tropenstation La Gamba im Zusammenhang mit dem Wiederaufforstungsprojekt gelegt. Die Begleitung des Prozesses der Kompostierung gab Auffschluss über Verbesserungsmöglichkeiten des Prozesses.




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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